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Auflösung des letzten Rätsels

Junge Kunst
Lemgoer Stipendium wird zum 20. Mal vergeben

■ Lemgo.  Das Stipendium
Junge Kunst der Alten Hanse-
stadt Lemgo und der Staff Stif-
tung wird im Jahr 2008 zum 20.
Mal vergeben. „Zur Bewerbung
eingeladen sind wieder Bildende
Künstlerinnen und Künstler der
Bereiche Malerei, Grafik, Skulp-
tur und Fotografie. Sie sollen ih-
ren Wohnsitz in Deutschland
haben und höchstens 35 Jahre
alt sein“, schreibt die Stadt Lem-
go. Für ein Jahr steht dem Sti-

pendiaten ein Atelierhaus zur
Verfügung. Zudem wird ein
monatlicher Unterhaltskosten-
zuschuss von 770 Euro gezahlt.
Zum Abschluss der Lemgoer
Zeit zeigt der Stipendiat eine
Ausstellung im Eichenmüller-
haus. Bewerbungsschluss ist der
15. November. Weitere Infos
und Unterlagen: 

@www.lemgo.de

Barockmusik mit „Concert Royal“
■ Lemgo.  Das Kölner En-
semble „Concert Royal“ ist am
morgigen Samstag in der St. Ni-
colai-Kirche Lemgo zu Gast.
Um 18 Uhr spielen Karla Schrö-
ter (Barockoboe) und Thomas
Synofzik (Cembalo) Werke der
Barockzeit. Hierbei gibt es ei-
nen „neuen“, noch unbekann-
ten Komponisten zu entdecken,
Johann Sigismund Weiss: gebo-
ren 1690 in Breslau als Sohn ei-

nes Lautenisten. In der berühm-
ten Brüsseler Handschrift
Litt.XY.15.115 der Bibliothèque
du Conservatoire sind zahlrei-
che Flöten- und auch Oboenso-
naten von ihm erhalten, von de-
nen zwei erklingen werden. Zu-
dem sind Werke von Händel,
Telemann, Bach und Buxtehude
zu hören. Karten zu 6 Euro (er-
mäßigt 4 Euro) gibt es an der
Abendkasse. FOTO: PRIVAT

Kino alla Turca
Kultur- und Art-Initiative Detmold präsentiert türkische Filmwoche im Sommertheater

Poetische Geschichte, hervorragend fotografiert: eine Szene aus dem Film „Weit“ von Nuri Bilge Ceylan. FOTO: PRIVAT

■ Detmold (blu). Einfach,
ehrlich und richtig gut: In die-
ser Formel fasst Levent Arslan
zusammen, was vom 20. bis 26.
September im Sommertheater
zu sehen sein wird. Dann prä-
sentiert die Detmolder Kultur-
und Art-Initiative dort ihre
türkische Filmwoche.

Dass die türkische Filmwoche
direkt dem Internationalen
Kurzfilm-Festival samt Work-
shops vorgeschaltet ist, die am
27. September beginnen, ist kein
Zufall. „Dass uns 30 türkische
Studenten zu einer EU-Jugend-
begegnung besuchen werden, ist
ein guter Anlass, mit dem über-
strapazierten Begriff ,Integrati-
on‘ Ernst zu machen“, so Arslan.
Hiesige Interessierte hätten die
Gelegenheit, während der Film-
woche türkischen Jugendlichen

zu begegnen – und umgekehrt.
Interkulturelle Begegnungen
sind ein zentraler Punkt in der
Arbeit der Kultur- und Art-Ini-
tiative – und nach diesem Krite-
rium haben sie auch die sechs
Spielfilme und einen Doku-
mentarfilm ausgewählt, die im
Sommertheater gezeigt werden. 

„Wenn man sich die Filme
anschaut, bekommt man ganz
viel von der anderen Mentalität
mit“, sagt Christian Deckert, der
die Filmwoche mit auf die Beine
stellt. „Ich denke, so eine Woche
und speziell diese Filmauswahl
ist dazu geeignet, das Türkei-
Bild, das hier dominiert, ein
Stück weit gerade zu rücken.“ 

Zum anderen verschaffe der
Querschnitt einen guten Ein-
druck von der Bandbreite aktu-
ellen türkischen Filmschaffens.
Was machen die modernen, tür-

kischen Filmemacher? Wenn
man Christian Deckert und Le-
vent Arslan fragt, haben sie die
Antwort parat: „Richtig gute,
absolut professionelle Arbeit.“

Blick in muslimische
Lebensweise

Los geht es am 20. September
mit „Boote aus Wassermelo-
nen“ – „ein opulenter, nostalgi-
scher, familientauglicher Film“,
sagt Deckert. Er erzählt, wie
zwei Jungen in einem anatoli-
schen Bergdorf der 60er Jahre
versuchen, einen eigenen Film-
projektor zu bauen –  Arslan:
„sozusagen die türkische Versi-
on von ,Cinema Paradiso‘.“

Am 21. September gibt es den
komödienhaften Film „Mutter,

ich habe Angst“: Farbenprächtig
und vital zeichnet er ein intimes
Portrait einer modernen türki-
schen Familie. Eine kleine Revo-
lution steht am 23. September
mit „Das Spiel“ auf dem Pro-
gramm. Der Dokumentarfilm
zeigt neun türkische Frauen aus
einem südanatolischen Dorf,
die ein Schauspiel einstudieren.
Was keiner in dem Dorf zu sa-
gen wagt, bringen die Frauen
kompromisslos, aber auch mit
viel Humor auf die Bühne.

Am gleichen Abend ist „Tak-
va“ zu sehen: das Portrait eines
gealterten Mannes, der mit sich
und seiner Suche nach Gott in
Konflikt gerät. „Die Lichtset-
zung ist grandios und gibt uns
einen nie zuvor gesehen Ein-
blick in muslimisch-religiöse
Lebensweise innerhalb von Mo-
scheen“, schwärmt Deckert.

„Kopf oder Zahl“ erzählt die
Geschichte von zwei Soldaten,
die nach ihrer Rückkehr von der
Front im Südosten der Türkei
ihren Platz in der Gesellschaft
verloren haben. Und „Weit“, zu
sehen am 26. September, lebt
von seinen hervorragenden fo-
tografierten Bildern. 

Alle Filme haben Preise auf
internationalen Festival gewon-
nen. Sie laufen in Detmold auf
Türkisch mit deutschen Unter-
titeln und im 35 mm-Format.
„Das Filmhaus Bielefeld baut im
Zuschauerraum des Sommer-
theater eine Projektionskabine
auf und installiert auch die gro-
ße Leinwand, die fast den gan-
zen Bühnenbereich einnehmen
wird“, erläutert Deckert.

@www.aweekofturkishcinema.c
om

Von Bach bis Wagner
Detmolder Kammerorchester startet in die neue Konzertsaison

■ Detmold. Die Proben lau-
fen bereits, und am 23. Okto-
ber steht das erste Konzert auf
dem Plan: Das Detmolder
Kammerorchester startet in
die Saison 2007/08. Jetzt stellte
das Ensemble sein Konzert-
programm vor.

„Die Konzertreihe umfasst
neben den sechs traditionellen
Abonnementskonzerten auch
zwei weitere Sonderkonzerte“,
schreibt Anca Vulpe in einer
Pressemitteilung des Kammer-
orchesters. Es steht ein breit ge-
fächertes Programm auf dem

Spielplan. Neben bekannten
Werken barocker und klassi-
scher Meister werden unter an-
derem vier Werke von Carl Ma-
ria von Weber erklingen – die
Sinfonien C-Dur J. 50 und J. 51
sowie die beiden Klarinetten-
konzerte J. 114 und J. 118. Einen
besonderen Höhepunkt bietet
das Detmolder Kammerorches-
ter in seinem zweiten Sonder-
konzert mit Richard Wagners
Siegfried-Idyll und den Wesen-
donck-Liedern in einer Bearbei-
tung für Sopran und Streichor-
chester. 

Auch diese Spielzeit werden

hochkarätige Solisten mit dem
Detmolder Kammerorchester
auftreten. Zu den 15 exzellenten
Interpreten zählen Michala Pe-
tri (Blockflöte), Ulf Hoelscher
(Violine), Michael Martin Kof-
ler (Flöte), Regine Kofler (Har-
fe), Serge Zimmermann (Violi-
ne), Manfred Lindner (Klari-
nette), Albrecht Holder (Fa-
gott), Lukas David (Violine), Jo-
hannes Gmeinder (Klarinette),
Tomasz Adam Nowak (Orgel),
Ulrike Sonntag (Gesang),
Hyun-Jin Kim (Violine), Nikola
Jovanovic (Violoncello), Kristof
Kaminski (Klarinette) und

Andreas Stickel (Trompete).
Die Abonnementskonzerte,

die jeweils um 19.30 Uhr begin-
nen, finden in dieser Spielzeit in
der Christuskirche Kaiser-Wil-
helm-Platz statt. Die beiden
Sonderkonzerte werden zur
gleichen Uhrzeit in der Erlöser-
kirche am Markt erklingen.

Das Konzertprogramm 07/08
liegt ab sofort unter anderem in
der Tourist-Info, Rathaus am
Markt, aus. Abos und Infos gibt
es im Büro des Detmolder Kam-
merorchesters, Bruchstr. 25,
montags bis freitags von 10 bis
13 Uhr, � (0 52 31) 3 16 03. 

LIPPE-CHARTS..................................

SINGLE-HITLISTE
1. (1.) Befour, How do you
do? & All 4 one
2. (2.) Culcha Candela,
Hamma
3. (-) Bushido, Alles verlo-
ren
4. (-) Mars, Reason
5. (4.) Scooter, Question is
what is the question
6. (3.) DJ Ötzi, Ein Stern
(der deinen Namen trägt)
7. (7.) James Blunt, 1973
8. (8.) Azad feat. Adel Ta-
wil, Prison break anthem
(Ich glaub an dich)
9. (9.) Ich + ich, Vom selben
Stern
10. (-) Timbaland, The way
I are

ALBUM-HITLISTE
1. (-) Bushido, 7
2. (1.) Amigos, Helle
Wahnsinn
3. (-) Annett Louisian, Das
optimale Leben
4. (2.) Befour, All 4 one
5. (4.) Lafee, Jetzt erst recht

DVD-HITLISTE
1. (1.) 300 
2. (-) Ghostrider 
3. (2.) Born to be wild –
Säumig unterwegs
4. (-) Pathfinder (Extended
Version)
5. (-) Arthur und die Mini-
moys

Mit freundlicher Unterstützung der

Marktkauf-Filialen in Lippe.

THEATER
Detmold. Premiere von
„Hoffmanns Erzählungen“,
Phantastische Oper von
Jacques Offenbach, 19.30
Uhr, Landestheater, Thea-
terplatz 1.
Detmold. „Rotkäppchen-
Report“, Revue von Angeli-
ka Bartram; Musik von
Steve Nobles, 20 Uhr, Lan-
destheater, Hoftheater.

MUSIK
Detmold. Rock mit „Drag-
ma“, 21 Uhr, „Kaiserkeller“,
Hermannstr. 1.
Detmold. Musik Westfrikas
mit Mamadou Diabate/ma-
li, Veranstaltung der Reihe
„Kosmos Weltmusik“, 20
Uhr, Alte Schule am Wall.
Lemgo. „Die Egerländer
Musikanten“, Vorpro-
gramm: Blaskapelle Hum-
feld, 20 Uhr, Lipperlandhal-
le.

VERNISSAGE
Detmold. „Artverwandt“,
Eröffnung der Ausstellung
anlässlich des 34. Detmol-
der Kunstmarktes, 19.30
Uhr, Stadthalle.

SONSTIGES
Detmold. Erzählabend mit
Künstler Karlheinz
Schmidt in der „Lorens de
Haan“-Ausstellung, 19 Uhr,
Galerie Tessera, Elisa-
bethstraße 90.

KINO
Filmbühne Kinocenter,
Brüderstr. 11, Bad Salzuf-
len: 
28 Weeks Later: 20, 22 Uhr.
Beim ersten Mal: 15.15,
17.45, 20.15, 22.30 Uhr.
Das Bourne Ultimatum:
15.15, 17.45, 20, 22.15 Uhr.
Die Simpsons – Der Film:
15.15 Uhr.
Lizenz zum Heiraten: 15.15,
17.30, 20, 22 Uhr.
Rush Hour 3: 17.45 Uhr,
Karten-�  (0 52 22)
1 05 62.
Kaiserhof-Lichtspiele, Am
Bahnhof, Detmold: 
Hairspray: 15.30, 17.30, 20,
22.15 Uhr, Karten-�
(0 52 31) 2 55 97.
Filmwelt, Lange Str. 74,
Detmold: 
Beim ersten Mal: 17.15, 20
Uhr, Karten-�  (0 52 31)
3 20 73.
Filmpalast, Kleppergarten
1, Horn-Bad Meinberg: 
Zusammen ist man weniger
allein: 19, 21 Uhr, Karten-
�  (0 52 34) 9 96 70.
Kinowelt Lage, Im Bruche
2, Lage: 
Das Bourne Ultimatum:
15.30, 18, 20.30, 23 Uhr,
Karten-�  (0 52 32)
69 65 57.
Hansa Kino, Neue Torstr.
33, Lemgo: 
Beim ersten Mal: 20 Uhr.
Das Bourne Ultimatum: 15,
17.15, 20.15, 22.15 Uhr.
Die Simpsons – Der Film:
15 Uhr.
Rush Hour 3: 17, 22.15 Uhr,
Karten-�  (0 52 61)
18 85 00.

AUSSTELLUNGEN
Bad Salzuflen. „Kunst im
Dialog“, Ausstellung mit
Arbeiten der Worpsweder
Künstlergruppe „galerie
ART99“, 17-19 Uhr, Das
Fachwerk, Pfarrkamp 8.
Detmold. „Innenräume“,
Fotoarbeiten von Candida
Höfer, Ausstellung der Lip-
pischen Gesellschaft für
Kunst, 10-12, 14-17 Uhr,
Schloss Detmold.
Lemgo. Hexenbürger-
meisterhaus, Ausstellung
„vielschichtig“, 10-17 Uhr.

KULTUR
INLIPPE

KULTUR
INLIPPE

Barbara Luetgebrune (blu)
Ohmstr. 7, 32758 Detmold

E-Mail: Detmold@lz-online.de
Tel. (05231) 911-140
Fax (05231) 911-145

Konzert in Lage
■ Lage.   Die Musikschule Lage,
das Gymnasium Lage, der Chor
2000 und das Ensemble „Ton-
Art“ gestalten am Dienstag, 11.
September, ein weiteres Konzert
in der Skandinavien-Reihe der
Musikschule Lage. Auf dem
Programm des Abends stehen
Kompositionen für Chor und
diverse Band-Besetzungen. Das
Konzert beginnt um 19.30 Uhr
im Technikum, Lange Straße
124.


